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Kr 224 Montag , de« 7 . Oktober 1918 3S . Iahrgaso .

Las Programm der neuen
Negierung .

Reichstag.
Am Bundesratstisch Reichskanzler Prinz Max von

Baden , Vizekanzler v . Payer , Staatssekretäre und Mini¬
ster, auch die neuen Staatssekretäre Scheidemanu , Erz-
derger und Bauer . Ter Sitzungssaal ist voll besetzt,die Tribünen sind überfüllt . Tas Andenken des am 30.
Sept . gestorbenen Abg . Hirsch - Essen (ntl . ) wird in üblicher
Weise geehrt . Ihre Mandate haben niedergelegt die
Abgeordneten v . Bonin (Kons. ) und v . Bollma r (S ) .

Präsident Fehrenbach : Seitdem wir am 13.
Juli voneinander geschieden sind, sind Ereignisse eingc-
treten . die uns Sorge bereiten . Dem Feinde ist es bis¬
her nicht gelungen , unseren Wall im Westen zu durch¬
brechen . Ten tapferen Kriegern gilt unser Gruß ünd
Tank . lNeifall .) Im Osten haben die Armeen der
Türkei und Bulgariens schwK «e Verluste erlitten . Bul¬
garien ist aus dem Vierbnnd ausgeschieden . Der Präsi¬dent gedenkt sodann der Tätigkeit des Grasen Hert -
ling uns rühmt seine politische Weisheit und seinen
vaterländischen Sinn .

Sodann begrüßt der Präsident die neue Regierung ,an deren Spitze Prinz Max von Baden . Von den Lei¬
stungen der neuen Zeit erhoffen wir eine versöhnendeund klärende Wirkung . Ihre Gebnrtsstüüe ist der hei¬lige Boden auf den Schlachtfeldern , in den Schützen¬gräben und in den heimischen Arbeitsstätten , wo jeder
Teutsche unterschiedslos alles daransxtzt für des Vater¬landes Wohl . (Lebhafter Beifall . ) Möge Gottes Hilfe
auch auf der Arbeit der neuen Regierung und des
Reichstags ruhen . (Lebh. Beifall .)

Reichskanzler Prinz Max von Baden :
Gemäß dem kaiserlichen Erlaß vom 30 . Sept . hatdas Teutsche Reich eine grundlegende Umgestaltung seiner

politischen Leitung erfahren . Es entspricht dem Wesenicr nunmehr bei uns ein ge führten Regie -
cnngsweise , daß ich dem Reichstag ohne Verzug,or der Oeffentlichkeit die Grundsätze darlege , nachlenen ich mein Amt zu führen gedenke . Diese Grund¬
sätze sind, bevor ich mich zu der Uebernahme der Kanzler -
geschäfte entschloß, im Einvernehmen mit den verbün¬

deten Regierungen und mit den Führern der Mehr -
heits Parteien festgelegt worden . Sie enthalten mit¬
hin nicht nur mein eigenes politisches Glau -
bensbekenntnis , sondern auch das desweitüber -' iegenden Teils der deutschen Bolksve ' '
rretnng , also der deutschen Nation . Nur die Tatsache ,
daß ich die Ueberzeugnng und den Willen der Mehrheitdes Volks hinter mir weiß , hat nsir die Kraft gegeben,die Leitung der Reichsgeschäfte aus mich zu nehmen . Ter
Entschluß, dies , zu tun , ist mir besonders dadurch er¬
leichtert worden , daß in der neuen Regierung auch
maßgebende Vertrauensmänner der Arbei¬
terschaft zu den höchsten Aemtern im Reiche gelangt
sind . Ich sehejdarin die sichere Bürgschaft dafür , daß
die neue Regierung von dem festen Vertrauen der
breiten Massen des Volks getragen ist, ohne dessen
überzeugungstreue Gesolgschast ihr Handeln von vorn¬
herein zum Mißlingen verurteilt wäre . >

Das Programm - er Mehrheitsparteiert
enthält zunächst ein Bekenntnis zu der Antwort der
früheren Reichsregierung auf die Note des Papstesvom 1 . August 1917 und die bedingungslose Zu¬
stimmung zu der Ents chließu nH des Reichstagsvom 19 . Juli desselben Jahres . Es bekundet fernerdie Bereitwilligkeit , sich einem allgemeinen Bund Aer
Völker auf Grund der Gleichberechtigung, also der
Starken und Schwachen, anznschließen. Die Lösung der
vielumstrittenen belgischen Frage sieht es in der voll i

' °
gen W i ederherstellung Belgiens , insbesondere
feiner Unabhängigkeit und feines Gebietsumfangs . Aucheine Verständigung über die E n ts ch ä d ig u n g s fr a g e
soll angestrebt werden. Tie bisher geschlossenen Fr je¬de ns Verträge sollen das Programm zu kein ein
Hindernis für den allgemeinen Friedenwerden lassen . Es strebt insbesondere an , daß sichin den baltischen Ländern , in Litauen und Pole ualsbald ans breiter Grundlage Volksvertretungen ,bilden . >

' '
. In der inneren Politik sind auf meinen Vor -'

schlag ' die Whrer der Mehrheitsparteien zu meinen
unmittelbaren Ratgebern berufen worden . Ich war der
Ueberzeugnng, daß die Einheitlich keit derRei chs-
leitung gewährleistet werden soll vor allem durch die
Einheitlichkeit der Gesinnung . Ich habe das
größte Gewicht daraus gelegt, daß did Mitglieder der

neuen Reichsleitung aus dem Standpunkt des Rechts -
sriedens stehen , u nab hän gig von der Kriegs¬
lage , daß sie sich zu diesem Standpunkt auch öffentlichbekannt haben , in einem Zeitpunkt , da wir auf dem,.

) Mhepunkt unserer militärischen Erfolge standen . Ich b . „-
überzeugt , daß die jetzige Reichsleitmrg nicht etwas Vor¬
übergehendes darstellt , und daß nicht im Friedeneine Regierung wieder gebildet werden kann^die sich nicht auf den Reichstag stützt und die nicht aus
den führenden Männern besteht . Tabei vertraue ich>
daß sich , solange Deutschland von Gefahren umbrandet
ist, auch die außerhalb der Mehrheit stehen -

^ den Kreise und deren Vertrauensmänner , die nicht
^ der Reichsleitung angehören , alles Trenn ende zü¬rn ck st e l l e n und dem Vaterlande geben, was ihm heute

gebührt . (Beifall . )
Tiefe Entwicklung macht eine

Aenderung unserer verfassungsrechtlichen
Vorschriften

im Sinne des kaiserlichen Erlasses vom 30 . Sept . er -
Wortlaut der Friedensangebote .

Berlin , 5 . Okt. Die deutsche Note an den PräMenten Wilson hat folgenden Wortlaut :
- Die deutsche Regierung ersucht den Präsidenten de

! Bereinigten Staaten von Amerika , die Herstellung de>' Friedens in die Hand zu nehmen , alle kriegführenderStaaten von diesem Ersuchen in Kenntnis zu setzen uul
sie zur Entsendung ' von Bevollmächtigten zwecks

'
Aufnähme der Verhandlungen einzuladen . Sie nimmt da¬von dem Präsidenten der Vereinigten Staaten von Ame¬rika in der Kongreß -Botschaft vom 8 . Januar 1918 unkin seinen späteren Kundgebungen , namentlich der Redlvom 27 . September , aufgestellte Programm als Grund¬

lage für die Friedensverhandlungen an .Um weiteres - Blutvergießen zu vermeiden , ersuchidie deutsche Regierung , den sofortigen Abschluß einet
allgemeiinen Waffenstillstands zu Land , zuWasser und in der Lust herbeizuführen .

Max , Prinz von Baden , Reichskanzler .Der österreichisch -ungarische Gesandte in Stockholmist am 4. Oktober beauftragt worden , die schwedischeRegierung zu ersuchen, am 4 . ds . Mts . folgende De-
pesche an den Präsidenten Wilson gelangen zu lassen :„Die österreichisch -ungarische Monarchie , welche den Kriegstets nur als Verteidigungskrieg geführt und wiederholt

Oie keinckliclien Orücker.
Von Heinri chRiff .

„ Eriü ^ hat Euch gestern morgen gefunden und allein
durch den Schnee h-icher getragen . Ihr habt einen schlim¬men Tag und eine noch schlimmere Nacht durchgemacht,fühlt Ihr Euch nun Wähler '?"

Mit sichtlichem Erstaunen hatte der Bauer zugehört ,sein Auge ruhte auf den freundlichen Zügen Gretes .
„ Erich — Erich ?" wiederholte er . „Wo bin ich ? "
„In dem Hause Eures Sohnes, " gab Grete zur Ant¬wort .
„ In Erichs Hause !" rief der Bauer . „ Und Du —

und Du ?"

„Ich bin seine Frau .
" '

Ainring erfaßte Gretes Hand , er hielt sie fest itt der
seinigen. Dann schloß er die Augen , aber seine schnellatmende Brust verriet deutlich, wie erregt es in seine, »
Innern war . ,

„ Und Erich hat mich gerettet ?" fragte er nachkurzer Zeit mit leise bebender Stimme . „ Er hat michhieher getragen ? Er allein ?"
Grete mußte ihm noch einmal alles erzählen , wie

ihr Mann unter der schweren Last zusammengebrochensei und wie nur die größte Angst ihm die Kraft zu sol¬
cher Anstrengung gegeben Hube .

„Wo ist Erich ?" fragte Ainring und seine Stimme
klang weich .

„ Er ist wieder hinunter , um nach dein toten Pferdeund dem Schlitten zu sehen .
Ter Verletzte hörte schweigend zu, er griff mit der

Hand nach der Schläft , dann lag er wieder regungslosda, aber über sein blasses Gesicht war : ein Hauch des
Friedens

'
hingeweht.

Las Kind in der Wiege erwachte uni» machte sich laut .
„Was ist das ?" fragte der Bauer und richtete den

Kops hoch. ... - _ _ -- -

„ Unser Kind," gab Grete zur Antwortend sprang ,aus, um nach dem Jungen zu sehen . l
„Gib es mir — gib es mir ! " rief der ) Bauer und' '

versuchte sich noch mehr empor zu richten) , worgn er
indessen durch heftige Schmerzen in der Brust verhin¬dert wurde .

Grete brachte ihm das Kind'
. Er erfaßte ' es mir ,beiden Händen und hielt es vor sich hm . Er . ließ die !

Augen daraus ruhen und über seine gefurchten : Wangenrannen langsam Tränen hin . Tann lieU er - erschöpftdas Kind aus das Bett niedecsinken und Gretes nahm esi
ihm ab , um den Schreienden zu beruhigen . iTer Bauer lag regungslos da . : ^

Wenige Minuten später trat Erich ein . Sein '-Vater
hatte die Schritte des Nahenden gehört .-und den , Kopf
ewpvrgerichtet , seine Augen leuchteten. ,

„ Erich, Erich ! " rief er und streckterseinemEErstge-
borenen beide Hände entgegen .

'
. j .Mit lautem F-rendennife stürzte Erich ans- ihn zu , l

erfaßte die Hände sieines Vaters und hielt siejfest .
Vater und Sohn blickten sich schweigend ran , ihr

Mund fand keine Worte und wozu auch ? Da !ß sie ansae --
öhn

'
t waren , wußten sie jetzt, sie konnteuLeL/gegen -

eitig in ihren Augen lesen . , k?
. -f - st

„ Kannst Tu mir vergeben ?" fragte derEauer . end¬
lich. Seine Stimme zitterte , denn es war dkrs erste Mal
n seinem Leben, daß solche Worte über/seine ^ Lippen
kamen.

' ' '
.

^ z
„Vater , ich denke nicht mehr daran !" rief Erich.

,Sieh ', ich bin ja glücklich hier — glücklicher , als Mir
Reichtum zu machen im Stande ist ! "

Der Bauer nickte znstimmend und reichtepGrete die
Hand . /

„ Ich habe Dir Unrecht getan, " fuhr (der Bauer
zu seinem Sohne gewendet sorr , „ scy kan ns es , gottlob
wieder gut machen und ich will es .

" t)
,Denk' jetzt nicht daran !" fiel Erich ein .) („ Beruhige

Dich — fühlst Tu Schmerzen?"

Der Bauer schüttelte den Köpf, denn das Sprechenwurde ihm schwer . Grete flößte ihm einige Lössel Suppeein, er nickte ihr dankend zu.
Erich erzählte , was ihn am Tage zuvor an den Ort

geführt hatte , wo er seinen Vater gefunden . „ Wie bistTu dorthin gekommen?" fügte er fragend hinzu .
„Ich war drüben im Dorfe , wo ein Bauer mir Geld

schuldet," erzählte Amring mit häufigen Unterbrechungen .
„ Er war mit den Zinsen im Rückstände und aus meine
schriftlichen Mahnungen antwortete er nicht, da machte
ich mich in dem Schlitten selbst auf den Weg , um michzu überzeugen , wie es mit ihm stehe . Gegen Abend begabich mich auf den Heimweg, ich kannte ja die Straße
genau , da brach das wilde Schneewctter herein und eswurde dunkel. Ter Wind trieb mir den Schnee ins Ge
sicht, so daß ich nichts sehen konnte. Ich überließ das
Pferd sich selbst, hoffend, daß es sich zurecht findenwerde, dennoch merkte ich bald , daß cs vom Wege ab¬
gekommen war . Der Sturm wurde immer schlimmer,ich wußte nicht mehr , wo ich mich befand . Sv war ich
vielleicht schon Stunden gefahren , als das Pferd plötzlichstill stand, ich trieb es mit der Peitsche an und im näch¬
sten Augenblicke stürzte der Schlitten de» Fels hinab .

"
„Du hast die ganze ; Nacht dort zugebracht? " tief

Erich.
Der Bauer nickte bestätigend.
„ Es iv-ar eine schlimme Nacht," sprach er . „ Ich

verlor mehrere Male das, Bewußtsein , kam indessen wie¬
der zu mir . Das Pferd,lag aus mir , ich war nicht im
Stande , es von ' mir zu ? stoßen, und doch verdanke ich
ihm vielleicht mein Leben , denn hätte sein Körper mich
nicht warm gehalten , würde ich erfroren sein .

"
Der Bauer schloßt erschöpft die Augen . Mit dem

Herei » brechende ii ALenlF verschlimmerte sich sein Zustand
wieder, sein Gesicht rötete sich und sein Puls ging schnell ,
indessen verlor er dasGBewußtsein nicht.



) forderlich, die es^ermöglrcht, Vag diejenigen Mitglieder
cnHMeicljStags, die in die Reichsleitung eintreten, ihren

? Di tz im Reichstag behalten . Eine entsprechende
> Vorlage ist dem Bundesrat zugegangen . , ^

Die preußische WahlreHlsfrage ^
' ist bei der überragenden Stellung Kveußens eine öeut -
i s che>̂Hra g e und ich zweifle nicht,ißD auch die Bündes -
j staatÄvDÄenr preußischen Beispiel entschlossen folgen wer-
' den. lDeifall . ) Tabei halte ich unerschütterlich fest an
, den föderativen Grundlagen des Reiches als eines Bundes -
' staates, » dessen emzelne Glieder il>r inneres Verfassungs -
) leben in voller Selbständigkeit bestimmen, ein Recht,' auf das auch Elsaß - Lothringen vollen Anspruch

Hat .
s Es must ein enges Verhältnis zwischen Militär -
f und Iivilb ehörde ljergestellt werden , das es ermög-
k licht, daß in allen nicht rein militärischen Angelegenheiten,
I tlso besonders auf dem Gebiete der Zensur , des Ver --
' eins - und V er sammln ngs wese ns die Gesichts-
i Punkte der Aivilvenoaltungsbehörden maßgebend zur
i Geltung kommen und daß die Entscheidung letzten Endes
t unter die Berantivortlichkeit des Reichskanzlers gestellt
? wird . Zu diesem Zweck wird einBefehl desKaisers
> an die Militärbefehlshaber ergehen und die
) kaiserliche Verordnung vom 4 . Dezember 1916 unverzüg-
> lich entsprechend ausgebaut werden.
> Die deutsche Regierung wird bei den Friedens -
- Verhandlungen dahin wirken, daß in die Friedensverträge
? Vorschriften über Arbeiterschutz uns Arbeiter -
! Versicherung
> ausgenommen werden, die die Regierungen verpflichten,
i in ihren Ländern binnen einer angemessenen Frist ein
i Mindestmaß gleichartiger oder doch gleichwertiger Ein -
^ richtungen zur Sicherung von Leben und Gesundheit, so¬

wie Hur
"
Versorgung der Arbeiter bei Krankheit, Unfall und

- Invalidität zu treffen.
' Mehr als vier Jahre des blutigsten Ringens gegen .
i eine Welt von zahlenmäßig überlegenen Feinden liegen
§ hinter uns . Im Westen tobt seit Monaten eine einzige , ^
j furchtbare, menschenmordcudeSchlacht. Dank dem unver -
s gleichlichen HeLentum unserer Arrnee ist die F ront

ungebrochen . Dieses stolze Bewutstsein läßt uns
^ mit Zuversicht in die Zukunft sehen . Gerade darum
/ ist es aber auch unsere Pflicht , Gewißheit darüber herbei-
i zuführen, daß das opfervolle blutige Ringen nicht einen
j einzigen Tag bis über den Zeitpunkt hin ansgefnhrt
) wird, wo uns ein Abschluß des Kriegs in ö g l i ch
j erscheint , der unsere Ehre nicht berührt ,
t ^ Gestützt aus das Einverständnis aller dazu berufe- .
' neu Stellen im Reichstag und auf die Zustimmung der
i gemeinsam mit uns handelnden Bundesgenossen , habe

! ^ ich in der Nacht zum 5 . Oktober durch die Vermittlung
) Fsdäc Schweiz ,
s a« vei» Präsidenten der Bereinigten Staaten
1 in Amerika eine Rote gerichtet,
Zp '

.iin der ich ihn bitte, die Herbeiführung d e s
! ' ST " dens in die Hand zu nehmen u . hierzu mit allen
«

' -̂ kriegführenden L-taalen in Verbindung zu treten . Die
, Note trifft schon heute oder morgen in Washington
^

' ' ein . Sie richtet sich an den Präsidenten der Vereinigten
> ^ Staaten , weil dieser in seiner Kongreßbotschaft vom 8.
s Januar 1918 und in seinen späteren Kundgebungen, be -
' sonders auch in seiner Neuyorker Rede vom 27 . Seprem -
>, Mber , ein Programnr für den allgemeinen Frieden auf-
! / ^ gestellt hat , das wir als Grundlage für die Verhand -
I f

'lungen annehmen könne .
'

/ 'T ' Zch glaube, daß die aus das künftige Glück der Völker
j gerichteten Gedanken, die Herr Wilson verkündete, sich
! völlig mit den allgemeinen Vorstellungen im Einklang
f befinden, in denen sich auch lhie neue deutsche Regie-
f rung und mit ihr die weit überwiegende Mehrheit un-
« keres Volks bewegt .
! Was ich will, ist ein ehrlicher , dauernder
* Friede für die gesamte Menschheit. Zwischen den na -
/ lionalen und den internationalen Pflichtge -
( boten sehe ich mit Bezug auf den Frieden keinerlei
l Unterschied . So sehe ich denn mit der inneren Ruhe,
, die mir mein gutes Gewissen als Mensch und als Die-

ner unseres Volks verleiht , und die sich zugleich
' auf das

feste Vertrauen zu diesem großen, treuen, jeder Hin-
i gebung fähigen Volke und seiner ruhmvollen Wehrmacht
! begründet, dem Ergebnis der ersten Handlung entgegen,
; die ich als leitender Staatsmann des Reiches unternom -
! men habe. Ich hoffe, um der gesamten Menschheit wil¬

len, daß der Präsident der Bereinigten Staaten unser
( Angebot so ausnimmt , wie wir es meinen. Dann wäre

die Tür zu einem baldigen ehrenvollen Frieden des
( Rechtes und der Versöhnung sowohl für uns , wie für

unsere Gegner geöffnet. (Lebyaster Beifall . Zuruf bei
, den Unabh. Soz .)
^ Präsident Fehrenbach : Frieden , welch tröften-
i des, hoffnungsreiches Wort . Es würde die Erlösung der
j Menschheit von einer Qual von Jahren bedeuten . Tes -
i halb begrüßen wir den uns mitgeteilten Schritt der Ne-
l gierung im Namen des deutschen Volks und des deutschen
! Reichstags , dessen große Mehrheit mit diesem bedeu -
t tungsvollen Schritt einverstanden ist. iLebhafte Zu-
! stimmung . ) Ich glaube annehmen zu dürfen, daß die

.Fraktionen nunmehr das Bedürfnis haben , sich in einem
Meinung sausta usch über die Rede des Kanzlers
.selbst zu besprechen. Ich schlage vor, sich zu vertagen

) und den Präsidenten zu ermächtigen, die nächste Sitzung
s alsbald einzuberufen , nachdem diese Beratungen beendet

-sein werden. ,
!

'
Abg . Haafe ( Unabh . Soz . ) und Seyda (Pole )

, widersprechen und beantragen sofortige Aussprache.
hKstiMer VorsiMg des Präsidenten wird angenonimen.

f n . .
. k i Wortlaut der Friedensangebote .

.^Berlin , 5 . Okt. Die deutsche Note an den Prä-
Meuten Wilson hat folgenden Wortlaut :

Die deutsche Regierung ersucht den Präsidenten de:
. Vereinigten Staaten von Amerika, die Herstellung de-
. L ^ ekls - iN ' tzie , Laichs nehmen, alle krieüMrender

Staaten von diesem Ersuchen in Kenntnis zu setzen un,
sie zur Entsendung von Bevollmächtigten zwecks Ans
nähme der Verhandlungen einznladen . Sie nimmt das-
von dem Präsidenten der Vereinigten Staaten von
^ ka in der KongreßeBotschaft vom 8 . Januar 1918 uni
ui seinen späteren Kundgebungen , namentlich der Red<
vom 27 . September , aufgestellte Programm als Grund¬
lage für die Friedensverhandlungen an .

Um weiteres Blutvergießen zu vermeiden, ersuchl
die deutsche Regierung , den sofortigen Abschluß eines
allgemeinen Waffen still sta .nds zu Land, .zu
Wasser und in -der Luft herbeizufnhreri . : ,

Mar , Prinz von Baden , Reichskanzler.
'

) Der österreichisch -ungarisch ' Gesandte in Stockholm
ist am 4 . Oktober beauftragt worden , die schwedische
Regierung zu ersuchen , am 4 . ds . Mts . folgende De¬
pesche an den Präsidenten Wilson gelangen zu lassen :
„Die österreichisch ungarische Monarchie , welche den Krieg
stet s nur als Verteidigungskrieg geführt und wiederholt
ryre Bereitwilligkeit bekundet hat, dein Blnlvergießei
ein Ende zu machen und zu einem gerechten unk
ehrenvollen Frieden zu gelangen , tritt hicrmi '
an den Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amer '

nit dem 'Antrag heran , mit ihm und seinen Verbün¬
deten einen sofortigen Waffenstillstand zu Lande , zu ,
See und in den Lüft . n abzuschließen und ini mittelbarer
Anschluß hieran in Verhandlungen über einen Frie -
densschlnß einzutreten , für welchen die l4 Punkte der
Botschaft des Herrn Präsidenten Wilion im Kongreß
vom 8 . ll . und die 4 in dev Rede des Herrn Präsi¬
denten Wilson vom 22 . 4 . enthaltenen Punkte als Grund¬
lage zu dienen hätten , wobei auch ans die Ausführungen
des Herrn Präsidenten Wuson vom 27 . September lttlV
Bedacht genommen wird .

"
Auch die türkiscye Regierung wird eine Note an Wil¬

son richten-

Kaiserlicher' Erlas ; an Heer unv Flotte .
Berlin , 5 . Okt . Seit Monaten stürmt der Feind

unter gewaltiger Krasianstrengung säst ohne Kampfpause
gegen Eure Linien an . In wochenlangem Ringen , viel¬
fach ohne Ruhe , müßt Ihr ansharren und dem an
Zahl weit überlegenen Feind die Stirne birken . Darin
liegt die Größe der Ausgabe, die Euch gestellt ist, und di"
Ihr erfüllt . Alle deutschen Stämme tun ihre Schul¬
digkeit upd verteidigen ans fremdem Boden heldenhaft das
Vaterland . Hart ist der Kamps meiner Flotte , uni sich
den vereinten Seestrettkrästen gegenüber zur Geltung zu
bringen und in unermüdlicher Arbeit die Armee in ihren
schweren Kämpfen zu unterstützen . Mit Stolz und Be¬
wunderung sind die Augen der Heimat auf die Taten
des Heeres und der Marine gerichtet. Ich sage Euch
meinen und des Vaterlandes Dank . Mitten in das
schwerste Ringen füllt der Zittammenbruch der mazedo-.
nischen Front . Eure Front in ungebrochen lind wird
es weiter sein .

Ich habe mich im Einvernehmen mit meinen Ver¬
bündeten entschlossen , dem Feinde nochmals den Frieden
anzubieten , doch nur zu einem ehrenvollen Frieden wer¬
den wir die Hand reichen . Das schulden wir den Hel¬
den , die ihr Leben jur das Vaterland gelassen haben,
das schulden wir unseren Kindeln . Ob die Waffen ruhen
werden, steht noch dahin . Bis dahin dürfen wir nicht
erlahmen . Wir müssen wie bisher alle Kräfte daran
setzen, unermüdlich dein Ansturm des Feindes standzu¬
halten . Die Stunde ist ernst, aber wir fühlen uns im
Vertrauen ans unsere Kraft und Gottes gnädige Hilfe
stark genug, . unsere geliebte Heimat zu verteidigen ,

y- - . . gez . : Wilhelm 1 . 11 .

Eer Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 5 . Okt . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz : -HA .
Heeresgruppe Krs - . priuz RuPPrecht :

In Flandern wurden erneute Angriffe des.Fe n -
des gegen Hooglede und Roeselare abgewiesen.
Gegen unsere neuen Linien östlich von Armentieres ist
der Feind über Bois Creiii .er - Fournes -Wiiigles und über
die Bahn bis östlich von Lens gefolgt . Vor Cambrai
zeitweilig auslebende Artillerietätigkeit .

Heeresgruppe Boehn : -
- Der Engländer setzte beiderseits Le Chatelet

seine starken Angriffe fort . Er nahm Le Chatelet . Die
Höhen nördlich und östlich der Stcwt wurden gehalten .
Der in Beaurevoir eindringcnde Feind wurde im
Gegenstoß wieder g e w o r f e n . Nördlich von St . Quen¬
tin griffen die Franzosen zwischen Secmehart und Mor -
court an . In Lesdins und Morconrt faßten sie
Fuß. Lesdins nahmen wir wieder . An der
übrigen Front und südlich von St . Quentin scheiter¬
ten feindliche Angriffe vor unseren Linien .
Heeresgruppe deutsch r Kronprinz uud Gallwitz :

Franzosen und Italiener griffen erneut mit
T ei lvo r stö ß e n und in einheitlich geführtem
Angriff unsere Steilungen aus dem Rücken und an
den' Hängen des Cch einin desDames zwischen Ailette
und Aisne an . Schleswig holsteinische und württem -
bergische Regimenter brachten die Angriffe znm
Scheitern . An der Aisne - und Kanalsrone sehr rege
Lrkundunqstätiakeit . , . . . , . ,
^

Oesttich von Reims haben nur in vorletzter Nacht
unsere vordere Stellung zwischen Pninao und Saintc
Marie a -Pr > vom Feinde unbemerkt geräunZ nnv
wärtige Linien bezogen . Der Feind ist gestern über
Prnnay -Dontrien - St . Sonplet gefolgt .

Auf dem Schlachtfeld in der Chain Pag ne nahmen
wir im Gegenangriff die noch im Besitz des Feiindes
verbliebenen Teile des Höhenzuges nordwestlich von
Somme - Py wieder . Nach stärkster Feuervorbereitunx
griff der Feind beiderseits der von Somme -Py nach
Norden führenden Straße in breiter Front an . Unter
schweren Verlusten für den Feind sind seine An-
>Mfe,Lel ch.eite .rt . Brandenburuer und Schleswia -

poipciner , evaroesunliere , pvmmerkMe , vadijche und
rheinische Regimenter zeichneten sich bei der Abwehr
des Feindes besonders anS.

Beiderseits der Aisne Artilleriekampf ohne In -
^niterietätigkeit .

Zwischen den Argonnen und fier Maas hat der
Amerikaner gestern erfolglos angegriffen . In den Ar «
gönnen und am Ostrand des Waldes schlug w'ürt -
tember gische Landwehr seinen mehrfachen Ansturm
ab . .Oesttich der Aire stieß er bis an die Höhe von
Exerinont vor . Der Ort selbst, der vorübergehend
vexloren war , wurde wieder genommen . Beider¬
seits von Gesnes wiesen badische , elsaß lothnngische
und westfälische Regimenter jeden Ansturm vor ihren
Stellungen ab . Besonders schwer waren die amerikanischen
Angriffe , die sich beiderseits der Straße Montsauce " -

antheville gegen das Waldgelände südlich von Cnmck
richteten. Wo der Feind vorübergehend in unsere Li¬
nien eindrana , ivari ihn ioiortiaer Gcaenstcck wieder zu¬
rück. Das Infanterieregiment 458 zeichnece sich hierbei
besonders ans . Auch an) dem äußersten linken Flügel des
Angriffs ' eldes haben bayerische Rescrveregijneitter ihre
Stellungen vo . l behauptet . Der Krätteeinfatz des Ameri¬
kaners bei seinen gestrigen Angriffen an Panzerwagen ,
Infanterie und Artillerie war anßerordenttich stark .
Seine blutigen Verluste waren anßerwr -
d ent ! ich hoch .

Bei Abwehr feindlicher -P a n ze r w a g k n zeichneten
sich besonders ans : In Flandern Lnttnaitt Becker vom
Feldartillerieregiment 16 , die 6 . Batterie vom sächsi¬
schen Fnßart . -Reg . 19 unter Lelitnant Po streueci ,
Vizefeldwebel Witt der 2 . Batterie vom Fuß

' Nrt . -Batl .
127, Oberleutnant von Glas , Oberientn 'ant Enicker
der 9 . Batterie des bayer . Feld -Art . -Reg . 8 . In der
Champagne und an der Maas : Leutnant Ni klaffen
und Stehlin vom 4 . Gardeseldart . -Neg . , Leutnant
Schäfer vom Feivart .-Reg . 104 , Unteroffizier Rak -
kowski von der 'Minenwerserkon 'pagnie 173, Leutnant
Grothe vom Feldart . -Reg . 229.

Wir schossen in den beiden letzten Tagen 65 feind¬
liche Flugzeuge ab . Leutnant Bäum er errang seinen
40 . und 41 . Luftsieg.

Der Erste Geneca ' giiartterimister : Ludendorfs .

rHA -F Sonverbericht ver D LD' Heeresgruppe Herzog Albrecht : " --'H -H
Eigene Patrouillen , die sich mehrere Tage hinter

der feindlichen Front aushielten , machten Sichtseststel-
lungen . Bei eigenen Sroßtruppunternehmen gegen Son -
dernach wurden dem Gegner schwere blutige Verluste
beigebrachr. Im übrigen verlief die Nacht ruhig .. §

Heeresgruppe Herzog Albrech L. AI
WTLs Großes Hauptquartier , 6 . Okt . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz : > M
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :

In Flandern und vor Cambrai ruhiger
Tag . Rege Erkuildungsrätigksii an vielen Stellen der
Front . cv -siWWÄsZ !

Heeresgruppe Boehn :
Wir gaben in vorletzter Nacht den zwischen Creve-

coeur und Beaurevoir an den Kanal in Linie Banteux -
Le Chatelet vorspringenden Stellungsbogen ans und nah¬
men die dort stehenden Truppen in rückwärtige Linien
zurück . Engländer und Franzosen setzten ihre Angriffe
zwischen Le Chatelet und nördlich von St . Quentin
fort . Beaurevoir und Montbrehain blieben in
unserer Hand . An der übrigen Front ' sind ihre Angriffe
vor unseren Linien gescheitert . In den Kämpfen
bei Beaurevoir zeichnete sich das Reserve-Jnsanterie -Reg .
56 unter seinem Kommandeur Major von Lo ebbecke
besonders aus . , -

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : M
Erneute Angriffe der Franzosen und Italiener am

Chemin des Da in es wurden ab gewiesen . In
Fortsetzung der am 3 . Oktober begonnenen Bewegung
östlich von Reims und beiderseits der Snippe Hachen
wir in vorletzter Nacht auch uuserck Stellungen am Bir -
mont und Berru geräumt und rückwärtige Linien
bezogen . Der Feind folgte im Laufe des Tages . Wir
standen am Abend mit ihm an der Snippe , beiderseits
)er Straße Reims -Nenfchcuel , bei Lavannes - Epoye--Pont
Faverger und an der Arne in Gefechtsberührung .

Zwischen der von Somine -Py nach Norden füh¬
renden Straße und östlich von Liry griffen Franzosen
und Amerikaner erneut mit starken Kräften an . Wir ha¬
ben nach schwerem Kampf unsere Stellungen restlos be¬
hauptet . Das westfälische Infanterie -Regiment 65 und

- Vas westprcußische Infanterie -Regiment 149 zeichneten
sich hierbei besonders ans . Die 19g . Infanterie Division
Rüg den 15 Wellen tief gegen die Liryhöhe anstür -

.»cilden Feind mehrjaach zurück . Leutnant Markvck mit
Kompagnien des Jnf . -Reg . 567 hat an der Abwehr
res Feindes besonderen 'Anteil . Der Feind erlitt hier
schwerste Verluste . Teilangriffe des Gegners a'"
Westrand der Argonnen scheiterte n . _ .

Wff Heeresgruppe Gallwitz : > 7 tt
' Zwischen den Argonnen und der Maas setzte der

Amerikaner seine starken Angriffe fort . Oesttich von
Exermont gelang es ihm, bis auf die Waldhöhen
etwa 1. Kilometer nördlich des Ortes vorznstoßen . Hier
silld seine in den Nachmittagsstniideik erneut vorbre¬
chenden Angriffe ge scheitert . Beiderseits der von-
Charpentry und Rvinagne führenden Straße brä¬
chen die Angriffe wiederum vor den Linien elsäß- lothrin -
gischer und westfälischer Regimenter völlig zusammen.
Weiter östlich drang der Feind in den Fayswald ein . Im
übrigen wurde er abgewiesen.

Wir schossen gestern 37 feindliche Flugzeuge und
2 Fesselballone ab . Außerdem wurden von einem feind-
stchen im Angrisfssliig auf die Pfalz befindlichen Ge¬
schwader 5 Flugzeuge

'
im Luftkampf abgeschossen . _ _ ;



? TiWSstlich'er Kriegsschauplatz . -
: ' Unsere bisher inü Rahmen des b ul g a r is che n Hee¬
res kämpfenden Truppen wurden herausgelöst und sind
im Rückmarsch in ihren Versammlungsraum . Sie
haben den an sie gestellten hohen Anforderungen voll
entsprochen und hervorragendes geleistet. '

ck̂ . „ . i
Asiatischer Kriegsschauplatz.

Tie in Palästina an der Seite unserer treuen
türkischen Bundesgenossen kämpfenden deutschen Batail¬
lone mußten im Verein mit den schwachen türkischen Kräf¬
ten erdrückender feindlicher Uebermacht weichen und sind
im R ü ckin a r s ch über Damaskus in nördlicher Rich¬
tung .

Ter Erste Eecke ' ^ uartiermeister : Ludendorfs .
Sonverbericht der

Heeresgruppe Hering Al brecht :
Keine besondere Gesechtstätigkeit- Durch mehrfache

feindliche fsliegerangrisse aus Metz sind unter der Zivil¬
bevölkerung geringe Verluste entstanden . Unsere gMgd-
stasseln schossen aus einem die Pfalz allsliegenden Ge¬
schwader vier feindliche Flugzeuge ab .

Heer e S g r u P P e H e r z o g Alb recht .

In und vor Eambrai am 5 . Okß Ruhe . Wie
gerne, inan das hört um unserer zäh kämpfenden feld¬
grauen willen ! In den übrigen Kampfabschnitten schwere
Gefeebte mit keinen oder unwesentlichen Veränderungen
der Kauwsiage . Bemerkenswert ist die Zurücknahme des
in der Volten Brandung der feindlichen Angriffe seither

, gehaltenen , weit gegen Westen znm Scheldekanal vor¬
springenden Frontbogens nordwestlich von Chätelet . Be¬
deutsamer uocy ist die A u sgabe der Stellung vor
Reims . Der Ort und die seither von uns gehaltene
Bergsestnng Brimvnt (nicht Birmont , wie es im Ta¬
gesbericht heißt) , 9 Klm . nördlich Von Reims , ist aus¬
gegeben und zugleich der ganze östliche Belagerungsbogen
um Reinis ' mit den eroberreu FortS Eremitage , Fresnes ,
Witrh , Ber .ru> Nogent . Ronssilon , Pluuay a . Vesle , (12
Klm . südöstlich von Reims ! geräumt . Unsere Front wurde
nördlich vis Nenichatel au der Aisne ( 20 Kl in . nördlich
von Reinls ) verschoben , von wo sie in südöstlicher Rich¬
tung verlünst und , bald der Suippe folgend , bei Pont
Faverger >nit der Kampsesslout zwischen Suippe und
den Argonneu Fühlung gewinnt .

Der französische General '
d ' E s p e r y , Oberbefehls¬

haber in Mazedonien , erklärte einem Vertreter des Mai¬
länder Blattes . .„Secolo "

, nach Beendigung der Ope¬
rationen in Bnlganen werde das Verbandsheer einen
Vorstoß auf Budapest machen .

TranzMsihi!- Bericht vom 2 . Oktober : In den letzten zehn
Tagen machet, ! wü 10 600 Gefantzeue und erbeuteten 3t Ge¬
schütze, darunter 20 schwere . .

Der Krieg zur See.
Berlin , 4 . Okt. Im Sperrgebiet um England ver-

seilkten unsere Unterseeboote 23 999 BRT ., darunter
2 Taukdampfer .

Berlin , 5 . Okt . Räch portugiesischer Meldung hat
am .10 . September bei Porto ein deutsches Unterseeboot
den . Dampfer „ Primrose " durch Granaten versenkt. Tags
zuvor wurde der bei Jlhavo 1916 gestrandete Dampfer
Desertas (früher deutscher Dampfer Hochfeld 3689 BRT . ),
der notdürftig wiederhergesteUt war , von einem großen
deutschen Unterseeboot ,beschossen.

' '
Wien , 5 . Okt. Am 2 . Oktober erschien vor Dn -

razzo (Albanien ) eine feindliche Flotte , bestehend aus
2 französischen und 2 italienischen Panzerschiffen , 4 eng¬
lischen Panzerkreuzern und etwa 20 Zerstörern und Torp¬

edobooten und begann diL Stadt und den Hafen zu he¬
ießen . Gleichzeitig setzte ein Angriff von 15 feind¬

lichen Fliegern ein . Der Angriff wurde abgeschlagen .
Ein englischer Kreuzer wurde durch das österr . Tauäst-
boot 31 torpediert und ist wahrscheinlich gesunken, ein
feindliches Motorboot wurde vernichtet und ein Zerstörer
schwer getroffen . Der eigene, Verlust an Mann und
Material ist sehr gering .

Washington , 5 . Okt. Ter amerikanische Dampfer
>,Hermann Frueh " sank nach einem Zusammenstoß meh
tere hundert Meilen von der amerikanischen Küste . Von
der Besatzung von 90 Mann wurden 41 gerettet .
^ Erplosion . In einer Granatenverlade -Aulage bei M organ
tNnv-Iersey) fand eine furchtbare Erplosion statt, die einen
gewaltige» Brand hervorrief . Viele Arbeiter ufld Angestellte
werden vermißt. Die Behörden haben die Räumung aller Orte
im Umkreis von IS Klm . augeoidnet . 00 000 Personen flüchteten
aus dem Bezirk.

: LL Neues vom Tage.
- Tie neue Regierung.' ' ' ' Berlin . 6 . Okt . Durch kaiserlichen Erlaß erhalte !'

alle Staatssekretär 'der neu eng Regierung für die
Dauer ihres Amtes 'bas P radikal Exzelle n z .

. Ter Leiter l^er Reichskanzlei, lintelstaatssekretär v .
R ckd ö ni i tz , wird aus seinein Amte auSscheiden . Wie
verlautet , wird infolge der Neuonentieruug der Politik
gegenüber Elsaß -Lothringen der derzeitige Statthalter
v . Dallwitz zurncktreten und voraussichtlich durch deu
Oberlandesgerichtspräsidenten in Köln, F- renken ( Ztr . ) ,
ersetzt werden . Zu Unterstaatssekietären sollen eliaß -
lothringische Abgeordnete ernannt werden.

Tie Ncitionalliberalen sind dein Mehrheitsprogramm
öeigetreten . ^ Die - Liste deü Staarsjekretäre ist noch
unvollständig
Die Knnvignng des Bvester FrieNcnsvcrtrags.

Berlin . 5 . Okt . Die bo lschw . i stische Sovjet -
re gier u >r g in Moskau hat den F r ie d e u s v e rt r a g
von Brest -Litowsk mit der Türkei ge kü n d i g t und
beabsichtigt, auch den Friedensvertrag mit Teutschtaud
aüfzühebeu . Deutschland ivird der „Voss . Zig .

" zufolge
die Regelung der Ostfragen der allgemeinen Friedens¬
konferenz unterbreiten . ( Diese . Meldung ist von grv, .
Kr Bedeutung . Tie Sovjetrepublik benützt die erste Ge
legenheit, da die Mittelmächte in Schwierigkeiten geraten
sind, um de » Kriegszusta n d wiederherziistellen und
die von unseren Staatsmännern Ezernin und Kühlmaun
bisher veriolate Volirik ün Owen über den Hause»., zu

Wersen . Bezeichnenderweise tvströ 8er „Fetzen PTstW "
des Vertrags nicht von dem kaiserlichen Deutschland
zerrissen, sondern von der bolschewistischen Republik . )

Das Börsenbaroincter .
London , 5 . Okt . „Daily Telegraph" erfährt aus

Nenyork vom Donnerstag abend , daß die Friedens¬
papiere rasch steigen und die Kriegswerte sinken . An
der Reuyorker Börse werden Wetten darüber abgeschlossen ,
daß der Krieg vor Weihnachten zu Ende sein wird . (Ter
Washingtoner Korrespondent der „Reuyork World " meint ,
man solle durch einen Aufruf die Bevölkerung war-

>ii, sich nicht auf ein rasches Ende des Kriegs zu ver¬
lassen.).

Baden.
(-) Karlsruhe , 5 . Okt. Infolge seiner Ernennung

zum Reichskanzler wird Prinz Map aus der Ersten Kam¬
mer ausscheideil und deren Präsidentenstelle wird neu
zu besetzen sein . Da ein anderes Mitglied des Großh .
Hauses nicht vorhanden ist, dürfte wohl

'
Oer 1 . Vizepräsi¬dent Geh . Rat Tr . Albert Bü rklin vom Großherzog

zuin Präsidenten ernannt werden. In den Jahren 1863
bis 1893 nahmen wiederholt bürgerliche Mitglieder der
Ersten Kammer deren Präsidentcnstuhl ein.

(-) Mannheim , 5 . Okt . Wegen Mördanfchlags
aus seine Frau hatte sich der 40jährige Spengler Georg
Sch ubart aus Mutterstadt vor der hiesigen Straf¬kammer zu verantworten . Ec hatte ain 8 . August aus
offener Straße auf seine Frau , die sich von ihm ge¬trennt hatte und sich weigerte, zu ihm zurnckzukchren ,drei Revolverschüsse abgegeben, durch welche die Frau
schwer verletzt wurde . Schubart wurde zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt .

( --) Wieblingen b . Heidelberg, 5 . Okt. Das Y-
jährige Söhnchen des Feldgendarmen Wilh . Hormuth
sprang von einem Lastauto , das sich in voller Fahrt
befand, ab , geriet unter die Räder und wurde sofort getötet.

(-) Miillheiitt , 5 . Okt . Hier wurde bereits der
erste Reue ausgeschenkt. Das Bienet kostet 1 .60 Mk.

(-) Vaihingen a . E . , 6 . Okt . (Diebe .) Diebe
brachen in H o henhaslach im Pfarrhaus ein und ent¬
wendeten Kleider und einen namhaften Geldbetrag . I -
Rathaus sielen ihnen Feueewehrmautel in die Hände . Be -.- ,
mntlich sind es die gleichen Gauner , die die Güterkasse im
Staatsbahn hvs in Vaihingen beraubten .

Durlobnng im Haus« Bismarck . Gras Nikolaus vor
"B i s m a r ck

'
ans Varzin, « in Enkel des Attreichskanzters , ha !

sich mit der Gräfin Brigitte von C i ck st e d t - P e t e r s-
wuId verlolii . Der Bräutigam ist der am 26 . August 1896 .
zu Königsberg geborene emsige Sohn des verstorbenen Grafen
Wilhelm von Bismarck und seiner Ehefrau Sybilla von Armin .
Er steht als Offizier im Regiment der Garde du Corps . Die Bram
ist die älteste Tvch er des Grafen Ernst v . Eickstedt-Peteesivald'
auf Hohenhottz : sie steht im 2l . Lebensjahre .

Ein guter Tang . Die Berliner Kriminalpolizei erhielt Kennt¬
nis , daß die Händler Saiomon Kofchitzki und Jakob Silbiger aus
Oswiecim in Galizien , die in einem Pensionat in Ber¬
lin wohnten , einen Handel mit Goldstücken aus Deutschland
nach England betriebe,! . Sie scheut zur Verhaftung der Gold¬
schieber :

'
diese hatten aber Wind bekommen und konnten sich

irgendwo verbergen. Dagegen wurden in ihrer Wohnung 80 000
Mark in Gold brich ag .mein . Nwei Landsleute versuchten nun
den Kriminälb . ain e l zu b 'st ch .' i , di : Untersuchung eiinustellen
und das Gold heranizugebe ! Dr : Bram e ging zum Echem da¬
rauf ein und er erhielt von den Burtchru I5 0Ö0 Mark. Daraus
wurden diese sofort verbas . e ! >mü in ihrer Wohnung mncüe-o
weitere tlitrüo Mark brich agnahiiit .

Broikariersich ei drl .
'
>!rn 6 ! 006 Zentner Mio wurde ' del

udkreis B o ch u m onckäsi >! . in dem s- tzt ein seil Jahren be¬
triebener ÄrvikaU -nsch indsl „ usg-brck : »»rroe . Beteiirgr sind
die Angestellten einer großen

'Druckerei , sowie vielx andere Per -
tnnen, Bisher wurden 60 °' P . ihafiuuge !! oo : genommen .

— Krirgsattleihe . Von aileu Seiten hört mau
daß Die Bewicklung an der 9 . Kriegsanleihe über alles
Erwarten gut ist, ein Zeichen , daß Publikum und Ge¬
schäftswelt die Sliniumngskriie überwunden haben . Be¬
sonders erfreulich ist es , daß auch in verhältnismäßie
kleinen Geuieiudeu namhafte Summen gezeichnet w °
den . So wird -z. B . ans dem Obetaint 'Ulm 'gemeldet, da,-
in der Gcme.iude Büimerstgtceil ohne Eckelan (euva 5 . ü .
Einwohner )' 85000 Mark , in Urspring 0360 E '

f ck9ü<s>
Mark und in Neutu .(180 Eß 29504 Mark znsamiNen-
kamett .

— Hopserrerate tttiiK . Rach der vorläufigen Er¬
mittlung des Sraiiltischrv,Lanbesanns berechnt -, sich sin
Württemberg im Fahre l9 - 8 vcps GejauilPträgnis au
Hopfen bei einer Anbau, .äche von '

1 248 Hektar zu 2366
Zeuluer gegen ckl 9ck8 Zeutueru bin Vorjahr hei einer
Anbaufläche von 1437 Hektar , und der Hektarertrag zu' 2,2 Zentnern gegen 14,6 Zentnern im Vorjahr .

— Wirte und We '
mpreise . In der „ Deutschen

Mirrszeitnng " legt der Landesverband der Wirte , Würt¬
tembergs dagegen Verwahrnng ein, daß die fortgesetzte
Steigerung der Weinpreise , die Heuer eine fabelhafte Höhe
erreichen werden — ° in " der Pfalz werden für gewöhn¬
lichen Portugieser schon 800 Mark für das Hektoliter
geboten den Wirten §ur Last geieg - werden . Es sei
zu bedauern , daß die verlangte 'Einführung , von Höchst¬
preisen gescheuert sei , Dje Wirte sollten es. sich über¬
legen , pü sie noch

' 'Lch' invvrräte entlegen Wollen , da , der
sVeiiivcrzehr ohnedies ererb sch nachgeiaj .

'
ei: habe.

— Die Käsepveise , Nach der neuen Bestimmung
stellt sich der '

Kleinverkaufspreis für je ein Pfund Hart¬
käse (Emmentaler ) mit einem Fettgehalt von wenige'-
als 30 . v . H . , aber von wenigstens 25 . v . H . der Trocken
Masse auf 2,Ä > Mk . , mit einem Fettgehalt von wenigstens
25 v . H . der Trockenmasse 2 Mark ; für Weichkäse
(Camembertart ) mit einem Fettgehalt von wenigstens
10 v . H . 1,25 Mark , in Stücken von 100 Gramm verpackt
1,35 Mark (ein Stück 100 Gramm 27 Pfg .) ; für
Quark und Quarkkäse mit einem Wassergehalt von höch¬
stens 75 v . H . 80 Pfg . ; weicher Kräuterkäse 1,20 Mark .
Harter Kräuterkäse 1,45 Mark ,

Die neue Murmelnde wird vom 1 . November
ab verteilt werden . In welchem Umfang die Marmelade
infolge der geringeren Obsternte gestreckt wird , ist noch
nicht festgesetzt worden , sie soll sich aber diesmal in ein¬
wandfreiem Zustand befinden , lieber den Preis sind
noch keine Bestimmungen getroffen . - z

lach fanden letzter Tnge 'Verhondlungen Wer 8ie Neu¬
regelung der Lohnverhältnisse für das GipsergewE
Südwcstdeutschlands statt . Es kam zu einer Einigung ,
bei der sich die Gip-sermeister bereit erklärtem dieselbe,
Höhe der Teuerungszulagen , wie sie der Arbeitgeberbüntz
für das ^ Baugewerbe bewilligte , zu bezcchstn .

'
.

MM ^Württemberĝ iH^ W
(-) Stuttgart , 5 Okt. (Schleichhändler .) Die

Arbeiter Ernst Ruff von hier und August Noll auR
Vierlingen verlegten sich, obgleich sie bei Darimler bi»
zu 20 Mark täglich verdienten , auf den Schleichhandel
Im Oberamt Horb kauften sie in vielen Fällen Bie»
auf , schlachteten es und setzten es durch Vermittlung
des Kellners Emil Butsch an Wirtschaften usw. zum
Preis von 5 Mark , Schweinefleisch um 9 bis 10 Mark
das Pfund ab . Die Gesellschaft sitzt nun hinter Schloß
und Riegel .

(-) Bietigheim , 6 . Okt . (Aufgedecktes Mehl .)
In der Konz'schen Mühle wurden in mehreren Verstecken
31 Ztr . .Kartoffelmehl , 11 Ztr . Roggen , 9 Ztr . Weizen,
3 1/2 Ztr . Hafer, 2 Ztr . Wettzmehl und 5 Ztr . sonstiges
Mehl gefunden . Außerdem wurden drei Schweine, ein
Rind und ein Kalb beschlagnahmt, die nicht angemeldet
waren .

(-) Bietigheim . 6 . Okt . (Ein guter Fang .) Von
Beamten des Kriegswucheramts wurden auf dem hiesi¬
gen Bahnhof aus einer von Ulm nach Berlin gehen¬
den Gepäcksendung 40 Pfund Butter und ein Zentner
Rauchfleisch beschlagnahmt.

(-) Vaihingen a . E. , 6 . Okt . (Diebe .) Diebe
brachen in Hohenhaslach im Pfarrhaus ein und ent¬
wendeten Kleider und einen namhaften Geldbetrag . Im
Rathaus fielen ihnen Feuerwehrmäntel in die Hände . Ver¬
mutlich sind es die gleichen Gauner , die die Güterkasse im
Staalsbahnhof in Vaihingen beraubten .

(-) Calw , 5 . Okt . fWahltermin . ) Die Stadt¬
schultheißenwahl findet am 23 . November statt . Als Ge¬
halt . werden 6500 bis 8600 Mark nebst einer T .erpo-
rungszulage von 1200 Mark ausgeworfen .

(-) Gmünd , 6. Okt. (Totschlag . ) Der LM
jährige Tienstknecht Hermann Rübe , der im Felde wftrp
hat den 30 Jahre alten verheirateten Landjäger S pr i n -
ger von hier mit einer Haue erschlagen. Rübe war int
Hause seines Stiefvaters Seyfried von dem Landjäger ber
einer Schwarzschlachtung ertappt worden .

(-) Laichingen , 6 . Okt . (Ruhr . ) Bis jetzt sind!
au der Ruhr 24 Personen gestorben.

( --) Grotzengstingen , OA. Reutlingen , 6 . Okt.
(No ch eine verschwundene Glocke . ) Die ea.
6 Ztr . schwere Kirchenglocke , die dieser Tage bei der Ge- i"windewage zur Ablieferung bereit stand, verschwand über
.» acht spurlos . Nachdem dann der Ortsgeistliche dev
Gemeinde ins Gewissen geredet hatte , stand die Glocke
am anderen Morgen bekränzt vor der. Kircke.

( - ) Stuttgart, 30 . Sept . (Erfolge üTr Kriminatp . o .
ssS .ft.i .) Am 26. September wurde der nach Diebstahl von35o0 Mark aus Neustadt a . H. flüchtig gegangene Schlosser ANlon

, H e h e l von Schere , OA . Saulgau , hier festgenommen. Vor¬
dem « entwendeten Telde konnten noch 13M Mark bnaebrnwerde» . Am 23 . Septemb-. r wurde ik der Wohnung eines MeH-
germeisteis eingebrochcn. Dem Täter sieten über 1000 Mark
Bargeld . Schmucksachen und Wertpapiere im Betrag von über
100 000 Mark in die Häckde : Der Einbrecher ivurde m der
Person des 19 Jahre alten Ausläufers Adolf Sachte von
Ebipgen ermittelt . Der größte Teil der Wertpapiere wurde auseinem Lagerplatz beim Pragfriedhos wieder vorgesunden . DerDieb wurde in Uim festgenommen. — Am 21 . September
haben Einbrecher aus dem Sandmerk „Gewerkschaft Dürkheim ^
in Gaisburg einen 20 Pferdestärken Elektromotor im Werte von
6000 Mark gestohlen. Als Täter winden der Elektromonteur
Wilhelm Haag von Kaltental, der Monteur Merander S a 5,' -
kicwicz von Augsburg und der Händler Emil May von
Stuttgart ermittelt . Haag und Salikiewicz, welch letzterer noch
zwei Jahre und drei Monate Gefängnt ; zu verbüßen Hat , sind
sestgeiioinmen. Play ist fläch . ig gegangen . Der gestohlene Elektro¬
motor und ein erheblich : Teil des Erlöses konnien wieder beige-

rcht werden. — Der Tagiöhner Karl Lehrer von Sonde'
, . agen , OA . Urach , der am 14 . 'August aus dem Amtsgerichtsge¬
fängnis Rcltweit entwichen ist , ivurde hier ergriffen . Lehre ",ein schwer vorbestrafter Verbrecher, hat tu der Zwischenzeit grö¬
ßere Ei'nlauchdiebsiähle In Echlerdingen und an andere» Orten
verübt.— ' """"

Wildbed.
^

KeimIIige U ?rßcherk
Am Ticvstag , de« 8 . Oktobrr )? Sl8 .

vormittags 8 Uhr an
ommcil iui Pfimdlokal in Wildbad folgende Ge¬
genstände gegen Barzahlung zur Versteigerung:
1 eiserne Bettstelle mit Matratze, Keil , Ober und
Unterbett und 2 Kissen , l. Ruhcscssel mit Polster ,I Bcttrost , 1 Waschtisch , l Waschkomvde mit Marmor -
platte , 1 Nachttischchen m . Marmvrplatte , 15 Bilder -
rahmen (Holzschnitzereien ) , 2 Vogelkäfig , 1 Kinder
tisch mit Bank und Sessel, '

! Kindersitzer , ! Kinder -
bcttstelle mit sfiost, 1 Kinderbcttstclle mit N ^ st , Keil
Ober und Unterbett , 2 Bettstellen mit Rost , 3 Regal
3 Tische, 2 Boderiteppiche. l Kokoslaüfer. 6 Stühle
3 Spiegel , 1 zweit . Matratze 4 Schaukästen,ckl Pnit ,
4 Sportwagen ( 3 neuc ), 2 ältere Kästen, I Eis -
schrank , 2 Erdöllampen, 1 Kohlenfüllcr, I Kostüm --
puppe , 1 Sofa , verschied . Betten , Küchengeschirr und
sonstige H -nishaltungsgegenstände.

Mtldbad . den 5 . Oktober 1918 .

Gerichtsvollzieher Käthe .
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HantzU m »d Verkehr . ,, ^^
( - ) Stuttgart * 5 . uMt . (Obst - und mSsrmarkt .s

Die Zemralvermittlungsstelie des . Württ . Obstbauvereins le >'
uns mit : Im Obstverkehr - ist , soweit der offene Markt in Beua . , -
kommt , keine Besserung - zu erkennenfMepfet, . Birnen . Zwecsch--
gen und Quitten sind nicht zu sehen . .Weintrauben , Schiehen
und Hagebutte » kommen «n kleinen Mengen . ^ Me Aberntung
des Obstes ist schon weit vorgeschrittenh ^ - . Me/Zusnhr in Ge¬
müsen zum Großmarkt « bleibt spürlichiMDurch Idas energische
Eingreifen der Behörden ^ und des Großhandels sind aber be¬
deutende Mengen Weißkohl , -RotkohlMKohlrabi ». und Kürbisse
zugesührt worden . Starke Zufuhr , war täglich in . Pilzen : die
Preise bewegten sich zwischen 70 bisrdOiPfennig ^ dasDsund , meist
Steinpilze .

st ) Sehlingen . S . Okt . sNeuer ^ Wrin .- Am nächsten
Dienstag nachmittags 2 Uhr versteigert die Fürstl . Hohenlohe -
Oehringsche Ĥerrschaft etwa 20 Hektoliter - süß gekelterten Wein -
most aus dem Fruhgewächs des Verrenbergs .

(- ) Lausfen , 5 . Okt . (Weinlese .) Me Lese des Früh -
ikwachsss (Frühklevner , Portugieser , schwarzer Riesling ) beginnt

^ier am Montag den 7 . Oktober/die ^ allgtsmeine iMseinlese am
Mittwoch den Ui. Oktober . ^ . . , .. ^ ^ - -- .»-s

e au- (- ) Stuttgart , o . ^ .
"K ^ ebensmrtteld . ,

dem Güterbahnhof ^ nSellbach .) .. Mc ^ L/Iahre alte
Taglöhner Jose ) K n i e tz ^ vontiHofen , OA .

' Cannstctt < der aal
dem Güterbahnhos in Fellbach beschäftigt war , Mrte eaü dem
18 Jahre alten Fuhrmann Friedrich 7?- ck e r t von Zuffenhu 'isen,
dem 19 Fahre alten Fabrikarbeiter Albert Seid old » ? »
Fellbach verschiedene Diebstähle auf dem Güterdahnhos aus , Moder
auch Plomben der Wagen abgerissen wurden . Auch der 33 Jahre
alt « Gassabrikarbeiter Gottlicb Hetz von Fellbach beteiligte sich
einmal an einem der nächtlichen Einbrüche , wobei Heß vier
Zentner feinsten Mehles mitlaufen ließ . Heß behauptete in der
Verhandlung vor der hiesige » Strafkammer , er habe nicht gc -
wußi , daß es sich » m einen Diebstahl handle ( !>. Die Dicke er-
beuieten mehrere Zentner Zucker und einige Kisten Butter und
Margarine im Werl von etwa 1500 Mark , ferner verschiedene
Sacke Mehl asm . Das Diebesgut » ahm die ivegeu Diebstahls
vorbestrafte 26 Fahre alte Schänedsehefrau Johanna Hafner
von Sülz , OA . Nagold, ' wohnhaftM Stuttgart , in ihrer Woh¬
nung in Verwahrung . Bon 7>en ^Waren Hatten auch die 37
Fahre alte Krastmagensührersfrau > Aiiiia Alb recht und Die
den deshalb muer der Anklage derrHeylerei . Die Strafkammer
3l Jahre alle Luise Hafner : auschEßlingen gekauft . Sie stan -
sprach den Seibold , die Albcecht undtdie Luise Hafner frei , Kmeß
und Heß wurden zu je 1 Jahr Gesängms (abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft ) , Heß zu 5 Monaten , öid Johanna Hafner zu )2
Monairu Gefängnis , verurteflt .

> - , > > -> ^
MÜtmatzli

'
chesEWetter/ ^ -

Der Hochdruck läßt schon wieder nach . Am Diens¬
tag und Mittwoch ist aber «noch in der Hauptsache trok -
ienes und verhältnismWg ^nnldes Wetter zu erwarten .
M . h .

- Hl -

Kriegsauleihe . Das rheinijch -ivestfültsche Kohren fyndlkat dt »
chloß , auf die 9 . Kriegsanleihe 70 Millionen zu zeichnen. Au , dl

ste Kriegsanleihe wären 60 Millionen und auf die bisherigen
«ulleihen zusammen 265 Millionen gezeichnet worden .

Fälschung überall . F » einigen Blättern war Me Nachricht
-rbreitet worden , die Verwaltung

"der Wremer Linoleumwerke
t>> Delmenhorst habe . einem . Aktionär auf dessen Anfraae ... .mn -

»eleitt , sag o >e Ä -erne gur oe )cyasngi feien , v» g svun ,
flotten Absatz finde unV daß der Umsah gegen das Borjatzr
bedeutend gestiegen sei , auch für die nächsten Monate lügen
noch reichliche und lohnende Aufträge vor , so daß mit einem
besseren Abschluß als im Vorjahr zu rechnen sei. Für 1917 wur¬
den 1V Prozent Dividende verteilt . — Eine solche Aüsßüiift
ist , wst die Verwaltung der Werke mittelst , nichr "erteilt wor¬
den . Der Berich ! ist eine glalte Erfindung und 'ln all » Tinz
heilen falsch und im Gegensatz zu den tatsächlichen Verhältnissen
stehend . Avgensch .-inlich ist er " nn einer an den Kursstand der
-Aktien der

'
Eesell

'
chaft interessierten Seite veiM-eitet worden .

Ein Betor . schlss auf der Donau . Noch Mitteilungen des
„Prometheus " ist neuerdings der Bau eines Betonschiffs durch
die deutsche Regierung veranlaßt worden : auf der Werst der
Siidd . Doiian - Dampfschiffnhrtsgesellschaft in Deggendorf ist ge¬
genwärtig ei » Schiff im Bau , das wahrscheinlich m die Flott !
des Bayrischen Lloyd eingestellt werden wird , dessen Alitier
sich zum Teile in den Händen des Deutschen Reichs befinden
Es handelt sich »m einen Schlepper von nur 90 Zentimeter Tief¬
gang . Das Fahrzeug wird mit Hilfe von Holzsormen gebaut
die

'
Kosten werden auf 109 000 Mark angegeben , was gegenübe !

dem Bau von Stählschifsen eine Ersparnis bedeuten würde .
Die Cholera . Die in Berlin sestgestellle

'Cholera - ist , mit
>m vorigen Jahr , durch Händler aus den besetzten Gebiete ,
-Rußlands eingefchleppt worben . Die Falle sind bis jetzt ver¬
einzelt geblieben .

Bankbeamkn -Streik . Fn Zürich sind aus 60 größeren un
kleineren Banken 1600 Beamte von 1800 in dev Tusstani
getreten , weil die Bankinhnber den Daiikbeamieuoerband unl
die geforderte Gehaltserhöhung » ich! anerkennen wollen .

— Krlegsailletl -czeichnmtgclt für das Neichs-
schulvbuch . Es ist anzunehmen , daß Zeichner der 8 .
Kriegsanleihe , die bis jetzt noch nicht im Besitze dcr
Benachrichtigung über die Eintragung ihrer Zeichnungen
in das Reichsschuldbuch sind , sich deswegen beunruhigt
fühlen . Tie Verzögerung in der Zusendung der Benach¬
richtigungen ist unbermeidlich und beruht auf der gro¬
ßen Menge der Eintragungsanträge , die trotz der größ¬
ten Anstrengung noch nicht sämtlich erledigt werden konn¬
ten . Zu irgend welcher Beunruhigung liegt kein Grund
vor und es wäre gänzlich verfehlt , wenn Zeichner hier¬
aus Veranlassung nehmen sollten , Zeichnungen aus die
H Kriegsanleihe zu unterlassen .

Ludendorsfspciide . Fn Lübeck sind insgesamt 930000 Mast !
eingegangen . Mit der Höhe dieser Summe steht Lübeck im Bor
hältnis zu seiner Einwohnerzahl an erster Stelle im Reich .
Die Sammlung wird den Kriegsbeschädigten unverkürzt zugule
kommen . Ein großer Teil der Gelder wird au > die 9 . Kriegsan¬
leihe gezeichnet werden .

Lebensretter . In Potsdam stürzte der Flugzeugschülcr August
Wilke aus beträchtlicher Höhe mit seine,n Flugzeug in de»
Heiligen See in der Nähe des Marmvrpaiais . Der dort spa -
zicrcngehende Hauptmann Hans Bieber bemerkte der, Un-
sall , svrang in voller Uniform ins Wasser und rettete den Ver¬
unglückten aus den Fluten . Hinzukomüiende Boote nahmen
dann beide auf .

Brand . Aus Batavia ( Niederlündisch -Inüien ) wird gemel¬
det , daß in Welte vre den infolge eines riesigen Brandes
1500 Menschen obdachlos sind .

Auch ein Testament . Aus Philadelphia wird gemeldet , daß
ein aus Straßburg nach Amerika ausgewanderter und dort nun
verstorbener Jakob Aschbacher in seinem Testament eine Summe
von 24 001- Mark demjenigen französischen Soldaten ausgeseßt
habe , der als erster die französische Fahne in Straßburg auf -
vsianze .

! Neue Höchstpreise für Heu.
MmiMlW ins RWmM ilts ZNttll llbkl
'

Sie Pttist sir He« ««s iln Mt IM.
- 1 . Durch Verordnung des Staatssekretärs des Kriegser¬
nährungsamts vom 12 . August 1918 (Reichsgesetzbl . S . 1073 )
ist der Heupreis in Abänderung des 8 1 der Verordnung vom
24 . Mai 1918 (Reichsgesetzbl . S . 421 ) wie folgt erhöht worden :

a) für Heu und Kleearten (Luzerne , Esparsette , Rotklee ,
Gelbklee , Weißklee usw .) von 9 Mk . auf II Mark
für den Zentner ,

b) für Wiesen - und Feldheu (Gemisch von Süßgräsern ,
Kleearten und Futtetkräutern ) von 8 Mk . auf 10 Mk .
für den Zentner ,

Der erhöhte Preis gilt nach Artikel 2 der Verordnung
vom 12 . August 1918 für die im Wes der Landlieferungen
auszubringenden Heumengen , auch soweit das Heu schon ge¬
liefert ist .

2 . Nach Z . l Abs. 1 und 2 der Verfügung des Ministe¬
riums des Innern über die Preise für Heu ans der Ernte 1918
vom 8 . Juni 1918 (Staatsanzeiger Nr . 133 ) darf beuu Umsatz
durch den Handel den in Z . I genannten Höchstpreisen ein
Betrag zugeschlagen werden , der

bei lose verladenem Heu 60 ^
bei gebundenem oder gepreßtem Heu 40 ^

für den Zentner nicht übersteigt .
Dieser Zuschlag umfaßt alle beim Absatz des Heus ent¬

stehenden Aufwendungen mit Ausnahme der Auslagen für die
Fracht von dem Abnahmeort an und der durch die Zusammen¬
stellung kleinerer Lieferungen zu Sammelsendungen nachweis¬
lich entstandenen Vorfrachtkosten .

: III . Nach Z . I und II beträgt für einen Zentner Heu :
Erzeuger - Handels¬
höchstpreis Höchstpreis

1 . für Wiesen - und Feldheu
n) lose verladen 10 .N 1 (Q// 61,^
b) losegebundenodergepreßt10 ^ 60 ^ 11 ^

2 . für Kleeheu
a) lose verladen 11 ^ 11 . 60 ^
b) gebunden oder gepreßt 11 ^ 60 ^ 12 .-A
IV . Nach Z . II der Ministerialversügung voin 8 Juni

1918 darf der Höchstpreis in Z . UI auch daun nicht über¬
schrittenwerden , wenn das Heu nach Art und Güte von besserer
als mittlerer Beschaffenheit ist. Für H » von geringerer als
mittlerer l!lrr und Güte ist dagegen ein entsprecvend niedriger
Preis zu zahlen .

Stuttgart , den 11 . Sept . 1018 .
Für den Stantvminisier

Hechlle .
Bekannt gegeben .

Wildbad , den 3 . Oktober 1918 .
StaVtschultheißenamt : Stn . Bätzner

Fleisch Versorgung .
N Wer sich nicht neu anmeldet , wird in die Kundenliste
nicht eingetragen und erhält solange kein Fleisch . Daraus
wird im Anschluß an die Aufforderung zur Eintragung in
die Kttndenlisten aufmerksam gemacht.

Städt . LebensrrrilteLarnt WiLdbad .

Wlssidkilmm «
für leichte Dreharbeiten sofort gesucht.

Gebr . H - ffmann , Pforzheim
Altstädter Kirchenweg 36

kdolo -Avulralv
DroAvriv uuä HrmitMkusiiir

Nun « Hruiiäiwr 's Nnokf.
Norm . Lrämkwo .

^ViläbLä, llLuplstr . 86 .
rvlekoL 76.

Lr8tklL88i §s xdotoxr.

LU ( IriAluatprvisvn .

Lockak«
Luiwieksln unä Laxieren

40 « kilms und klLtte « 5vir «l prompt , snubkr null
billix ksebrnüllllisob »usxekübrl .

BnilMn's llMMn

Mi ! Süßstoff
gibt ein alkoholfreies Hausgetränk mit ähnlichem Geschmack
wie Apfelmost zu haben bei :

Gort MUH . Sott .

Ausgezeichnetes staubbindendes
ÄodenöL - Grscch

per Etter Mark S
sowie ia Bodenwachs fest und flüßig , weiß und gelb

empfiehlt Robert Treiber .

^ - Nnterrichrskurs für FleischbesHauer . JmSalle genügender Beteiligung wird im Schlachthof zu
Stuttgart von : 1 . November ds . Js . ab ein vierwöchv --
ger Unterrichtskurs für Fleischbeschauer abgehalten . Die '
Gesuche um Zulassung sind spätestens bis zum 18 . Ok° )
tober ds . Js . bei der Schlächthofdirektion einzureichen .

'
Kriegsinvaliden werden in erster Linie berücksichtigt

'
— Eingeschriebene Pakete könne » innerhalb

Württembergs gegen eins Gebühr von 20 Pfg . nach wie
vor versandt werden , mir nach Orten außerhalb des Lan -
des ist das Einschreiben nicht mehr zulässig . Einge¬
schriebene Pakete brauchen nicht versiegelt zu werdn .— Vorschüsse an Arbeiter zu Kriegsanleihe -
Zeichnungen. Den Hilssunterbeamten imd Arbeitern
der Verkehrsanstalten , die über ein Jahr im Verkehrs - I
dienst verwendet sind , kann zur Zeichnung auf die 9 . ^
Kriegsanleihe ein Vorschuß bis zu 100 Mk . verwilligt
werden . Ter Vorschuß für Anteilscheine ist je nach der
Höhe in Teilbeträaen binnen 1 bis 4 Monaten zurück-
znzahien . Ter Zenhnungsvreis für eine Schuldverschrei¬
bung ist binnen 1 Jähr abzuzahlen .

— Tas Pferd ist ein Gegenstand des täglichen
Bedarfs . Zu unserer Mitteilung über '

den Rechts¬
streit vor dem Landgericht in Konstanz , ob das Pferd ein
Gegenstand des täglichen Bedarfs sei , wird uns mitgeteilt , ,
daß das Reichsgericht diese Frage bereits in bejahen¬
dem Sinne entschieden habe .

'
, „ .

Teure Möbel . Bei der Versteigerung des Nachlasses eineriu S i tj iii ti rin gen wurden für Kleidungsstücke undModel noch nie dagewefene Preise erzielt . Zwei ausgerüstetefranzu,isch ? Betten mit Roßhaar wurden für 1200 Mark zu-
ge) ch,aqen : ein Paar ältere Strümpfe für 8 Mark , ein getra¬gener blauer Anzug (Friedcnswert 60 Mark ) siir 150 Mark .Fm ganzen wurde durch lleberbieten eine Gesamteinnahme vonetwa 700M Mark erzielt . Im Frieden wären dafür Nächstens2—3000 Mark erzielt morden .

1500 Mark Geldstrafe mußte kürzlich in Berlin ein er-
». ,pter Schieber zahlen . Das dürfte ihm nicht allzu schwergefallen sein , — denn sein Jahresumsatz betrug 3 Millionen .Der „Türmer schreibt in seinem ersten Oktoberhest dazu : „ Wenn
man dem Schleichhandel mit so milden Strafen zu Leibe geht ,kan » allerdings auf eine Besserung der immer unhaltbarerwerdenden Zustände niemals gerechnet werden . Es ist eine höchst
einfache Kalkulation : fünf Schiebergeschäste glücken , beim sech¬sten wird man erwischt , zahlt einen kleinen Bruchteil vom Ver¬
dienst des sechsten Geschäfts an die Gerichte und — schiebt munter
weiter . Es ist ja gar kein großes Risiko dabei _ Es gibtLeute die kaum aus der Untersuchungshaft herausgelasjeii , das
durch das gerichtliche Eingreifen unterbrochene G ^ chaft flugs und
ungehindert wieder aufnehmen .

" — Warum auch nicht ? Sie
werden jetzt gewitzigter , schiauer und vorsichtiger zu Werk gehen ,und sollten sie trotzdem wieder ertappt werden — im Bereichder Möglichkeiten liegt 's immerhin — dann werden eben die
„Geschäftsunkosten " durch das Strafgeld ein wenig höher . Nicht>li An ihrer Ehre können sie sich nicht weiter gekränkt füh-
t .' U weil sie keine haben . Und ihr erschabenes Geld verbrau¬
chen sie weiterhin gesund . — Es stinkt ja nicht«

Druck und Verlagder B . Hosmann ' scheu Buchdruckeaei
"

in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst

bViv ükernelinien

Uäntel , Änssekeine
unä gsnxe 8iüeke von

Wertpapieren

a ! 8 offene Depots
7. UI- Vtii -

tvoiirtiiig in leuer - uncl clieties -

sielierer Slolilliommer
unck

7iir Verwaltung mit Einlösung cker ÄN8 -
setieine . Uelierwacckiung cler Verlosung ,
IRnxug fälliger 5tücRe , Lescliukkung neuer
Änsseliein -Logen unä clergl .

Wir geben gerne » kliere Unskunkt am Zctmlter.

8t -M L ksäerer
^ LtiSL § S86ll8eLLtt

Vsrbssssvtk
v/lrc !! fsUs I llMäskdM

kt » kür olle
! Lerufc. «Nnf., <lopp ., SMSrillSII.
j 2»c!.s., XiLraunensckr., Slenoxr.)

jrf l. cl!̂ ,l. z,2i!s. ttnO - nIIij - i-.
is l-a»Zs -8trÄ»« St

— >n ät uttgart . —

ZZ Leere

Sektflaschen
sowie reine

Korbflaschen
(guterhalten )

kauft und zahlt hohe Preise
Fr . Straihle Karlsruhe

Georgfriedrichstraße 31 .

Ein großes und ein kleines

Zismer
mit Küche Keller und Zubehör
hat auf 1 . Nov . zu vermieten
Zu erfr . in der Exped . ( 167

Ein

Acker :
oder

Wiele
sucht zu pachten oder zu kaufen

Fr . Schmid Holzhauer .

LaursoüuL -

Ltewps!
empfiehlt A . M . Mott .
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